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14 Im Blickpunkt

Material für Ausbildung wird sukzessive

an Schwerpunkten der Ausbildung gepoolt

Dass sich Sparen zu Gunsten der Ausbildung auswirken kann, legt
der Direktor des Bundesamtes für Betriebe des Heeres (BABHE),
Franz Arnold dar.

Vorweg: Das Bundesamt fur Be-
triebe des Heeres wurde auf den

l. Januar 1996 aus den zivilen Tei-
len der ehemaligen Kriegsmateri-
alverwaltung KMV, des Ober-
kriegskommissariates OKK und
der Abteilung Waffen- und

Schiessplätze der Gruppe für Aus-
bildung gebildet. Mit der Anpas-

sung der Betriebe an die Armee
95, aber auch mit der Reorgani-
stion EMD 95 wurden dreizehn
selbständige Zeughäuser, ein AMP
und die meisten Waffenplatzver-
waltungen mit andern Betrieben
zusammengelegt. Die aktuellen
Kennzahlen: 52 Betriebe, 4570
eidgenössische und kantonale Mit-
arbeiten Seit 1990 bis heute wur-
den in diesem Bereich (also bei
den eidgenössischen, den kanto-
nalen Betrieben und in der Direk-
tion) gegen 975 Arbeitsplätze auf-
gehoben. Entlassen werden mus-
ste dabei aber niemand.

So legt an der Medienkonferenz
in Rothenburg der Direktor des

Bundesamtes für Betriebe • des

BABHE, Franz Arnold, dar, dass

sich Sparen zugunsten der Aus-
bildung auswirken kann. Künftig
fassen die militärischen Einheiten
ihr Material für den Wiederho-
lungskurs unmittelbar auf oder in
der Nähe der Ausbildungsplätze.
Dazu richtet das BABHE bis ins
Jahr 2000 in bestimmten Zeug-
häusern Poolstandorte und auf
Waffen- und Schiessplätzen Aus-
senpoolstandorte ein. An diesen
Standorten kann die Truppe alles

benötigte Material fassen und nach
dem Dienst auch wieder abgeben.
«Dank dem neuen System entfal-

len Reisen durch die halbe
Schweiz vom angestammten Zeug-
haus auf den Schiessplatz und
zurück», betont Franz Arnold.
Verbände gewinnen so bis zu vier
Tage Ausbildungszeit. Bei der
Umsetzung der neuen Materialbe-
wirtschaftung würden folgende
Projektziele realisiert, die sich

positiv auf die Kunden, die Armee
und ihre einzelnen Angehörigen
auswirken:

- Unterstiitzung der Truppenkom-
mandanten bei ihren Kursvorbe-
reitungen. Sie sollen dafür wesent-
lieh weniger Freizeit aufwenden.

- Die Betriebsleiter erhalten gros-
sere Kompetenzen bei der Zutei-
lung von Material, welches die

Truppe für die Ausbildung zusätz-
lieh wünscht. Damit wird die

Anzahl der Gesuche massiv ver-
ringert.

- Es wird genügend Material in
der Nähe der wichtigsten Ausbil-
dungsplätze «gepoolt». Die gros-
se Mehrheit der Truppenformatio-
nen werden also praktisch vor Ort
mit Material ausgerüstet.

Selbstverständlich wird nach den

Worten von Franz Arnold ver-
sucht, Materialfassungen und
-riickgaben noch kundenfreund Ii-
eher zu gestalten. Jedoch: Verlo-
renes Material müsse auch künf-
tig immer noch bezahlt werden.

Die erste Inaktivierung

Ab Oktober lagert das BABHE im

Armeemotorfahrzeugpark (AMP)
Rothenburg LU Kampfpanzer
Leopaixl für acht Jahre ein. Spä-
ter folgt das Einlagern auch in den

AMPs von Bronschhofen SG, Oth-
marsingen AG und im Filialbe-
trieb Grollcy FR. insgesamt sind

Franz Arnold, Direktor Bundesamt für Betriebe des Heeres (links) im Gespräch mit einem Jour-

nalisten.

Der Fourier 9/98



Im Blickpunkt 15

Bronschhofen*

Zürich
Othmarelngen

Repplschtal

Sursee '

Schwyz ^Rothenburg

LuzernBurgdort

Stans
Frlbourg

ABrlgels
Payerne • Amsteg

^Andermatt
^tlnterrheln

Romont • Bulle
Aorandvlllard

GlurlngenMorges

AHongrln

Algle
Mte Cenerl

Simplon

*à Pool
Aussenpool
AMP unterstützt Pool / Aussenpool

1997

1998

1999

2000

Künftig fassen die militärischen Einheiten ihr
richtet das BABHE bis ins Jahr 2000 in bestin

sere Grafik).

dafür I48 Kampfpanzer und 108

Panzerhaubitzen M 109 vorgese-
hen. Ihnen werden die Batterien

ausgebaut. Anschliessend stehen
sie in einer Halle, die mit
Lufttrocknungsgeräten trocken ge-
halten wird. Alle zwei Jahre fin-
den Probefahrten statt, um Still-
Standsschäden zu vermeiden. Auf-
wendige Wartungsarbeiten fallen
dank der Langzeitlagerung (Inak-
tivierung) weg. Verschiedene aus-
ländische Armeen wenden diese
Methode erfolgreich an.

Arbeitsplätze gehen verloren

Mit dieser Lagermethode spart das

BABHE im Jahr rund vier Mil-
lionen Franken für den Unterhalt
und den Transport. Dadurch gehen
aber weitere 15 Arbeitsplätze ver-
loren. Neben diesen 15 muss das

BABHE bis Ende 2000 noch 240

Arbeitsplätze in den eidgenössi-
sehen und kantonalen Betrieben
abbauen. Und ein zusätzlicher

aterial fiir den Wiederholungskurs unmittelbar ai
iten Zeughäusern Poolstandorte und auf Waffen-

Der Betriebsleiter des AMP Rothenburg,
August Merkofer, sorgt mit seinen Leuten für
die fachgerechte «Einlagerung» des ihm anver-
trauten Materials, vor allem der Panzer.

Abbau folgt mit einer kleineren
Armee auf das Jahr 2000, kündigt
Direktor Franz Arnold an. Dies
sei die Kehrseite der veränderten
Bedrohungslage und des Spar-
druckes, der auf dem Departement
für Verteidigung, Bevölkerungs-
schütz und Sport (VBS) laste.

Übrigens: Die vorgesehene Inak-
tivierungsdauer wurde auf rund
sechs bis acht Jahre festgelegt.

oder in der Nähe der Ausbildungsplätze. Dazu

nd Schiessplätzen Aussenpoolstandorte ein (un-

Poolen von Material
1997 wurden bereits an sechs Standorten,
mehrheitlich Schiessplätzen, sogenannte
Aussenpools eingerichtet. Beispielsweise
rücken Formationen der mittleren Flieger-
abwehr Für ihren Schiesskurs direkt in Glu-

ringen oder in S-chanf ein. Sie fassen dort
sämtliches Material für den Kurs und geben

es am Schluss ihrer Dienstleistungen am sei-

ben Ort wieder ab.

1998 werden weitere Fünf Aussenpools und

gleichzeitig drei Poolstandorte realisiert.
Kloten, Thun und Glarus starteten mit dem

Pilotversuch. Unterstützend werden der

AMP Romont für den Waffenplatz Bure,
der AMP Hinwil Für die Schiessplätze Hin-
terrhein und Wichlen sowie der AMP Thun

für den Waffcnplatz Thun in das Konzept
eingebunden.

1999 werden weitere zehn Poolstandorte in

Betrieb genommen. Die Realisierung ist pri-
mar abhängig vom Integrationsfortschritt der

schweizweit vernetzten EDV-Plattform.

Im Jahr 2000 sollte das Gerippe der 13 Pool-

und elf Aussenpoolstandorte voll funktio-
nieren. Ob später noch weitere Poolstan-
dorte eingerichtet werden, hängt von den

Bedürfnissen der Armee 200X ab.
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